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Marthahaus; auch Martha-HausBauwerksname

Herbergsgebäude in geschlossener Bebauung, heute Diakonie, mit Hofflügel und Flatterschuppen im Hof; 
neogotische Klinkerfassade mit betontem Eingang, erbaut als christliches Martha-Stift des Frauenvereins 
zur Herberge für weibliche Dienstboten, derzeit Kindergarten und Altenpflegeheim, Haus der Generationen 
der Diakonie Leipzig, baugeschichtlich und sozialgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Im September 1886 beantragte der Frauenverein für weibliche Dienstboten den Bau eines Gebäudes, das 
als Mägdeherberge, Lehranstalt für weibliche Dienstboten und Hospiz für Damen dienen sollte. Die Pläne 
schuf Zimmermeister Carl Fricke. Schon kurz darauf war der Name „Martha-Stift” eingeführt. Entsprechend 
der karitativen Bauaufgabe bedient sich die Fassadengestaltung neogotischer Formen, vor allem in den 
beiden dominierenden
Elementen: dem Eingang und dem fialengeschmückten Treppengiebel  über dem rechten Seitenrisalit. Die 
übrigen Fassadenflächen sind bescheiden mit Ziegeln verblendet, die Geschosse durch farbige Zierfriese 
getrennt.
Im Souterrain befand sich eine öffentliche Speiseanstalt, die von dem separatem Eingang rechts zugänglich 
war; im Erdgeschoss lag der große Speisesaal, daneben der Arbeitssaal. In den Obergeschossen befanden 
sich je zwei große Schlafsäle für die Zöglinge sowie Zimmer für die Schwestern und die Oberin. Weitere 
Arbeitsräume, Schlafsäle sowie zwei große Schlafsäle für „Herbergende” lagen in dem viergeschossigen 
lang gestreckten Seitenflügel.
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